
Zum Franziskusfest: Laudato si‘ – Nachgedacht  

„Wir können nicht eine Spiritualität vertreten, die Gott als den Allmächtigen und den Schöpfer vergisst. 

Auf diese Weise würden wir schließlich andere Mächte der Welt anbeten oder uns an die Stelle des Herrn 

setzen und uns sogar anmaßen, die von ihm geschaffene Wirklichkeit unbegrenzt mit Füßen zu treten. Die 

beste Art, den Menschen auf seinen Platz zu verweisen und seinen Ansprüchen, ein absoluter Herrscher 

über die Erde zu sein, ein Ende zu setzen, besteht darin, ihm wieder die Figur eines Vaters vor Augen zu 

stellen, der Schöpfer und einziger Eigentümer der Welt ist. Denn andernfalls wird der Mensch immer dazu 

neigen, der Wirklichkeit seine eigenen Gesetze und Interessen aufzuzwingen.“ 

(Papst Franziskus, Enzyklika „Laudato si’“, 75) 
 

Und dann erinnert Papst Franziskus an die große Krise in der Geschichte des Volkes Israel, die babylonische 
Gefangenschaft. Es war eine einschneidende Erfahrung von Ohnmacht. Doch gerade diese Erfahrung führte das 
Volk Israel zu einem vertieften Glauben an Gott als den Herrn der Welt. Die große Krise in unseren Tagen ist die 
Corona-Pandemie. Für zahlreiche Menschen ist sie existenziell, stellt viele Gewohnheiten infrage. Nichts mehr ist 
selbstverständlich. Von neuem Denken ist jetzt vielfach die Rede. Ähnlich der Erfahrung Israels im Exil birgt die 
aktuelle Krise auch eine spirituelle Chance. 
Der Mensch muss feststellen, dass er nicht der Herr der Welt ist, und das trotz aller Errungenschaften. Der Mensch 
bleibt mit all seinen Möglichkeiten begrenzt. Es braucht Demut, das zu erkennen und zu akzeptieren, dass den Platz 
des Herrn der Schöpfung und der Welt allein Gott innehat. Dies zu akzeptieren, wäre wirklich ein Schritt in ein neues 
Denken. Es hindert den Menschen nicht, sich mit seinem Wissen kreativ in die Entwicklung der Welt einzubringen. 
Aber nicht mehr als Herr, sondern als Hüter der Welt, der sich eingebunden weiß in das Ganze der Schöpfung. 
Entsprechend verantwortlich fügt er sich mit seinem Handeln ein für alle Menschen und für die ganze Welt. 
(Text von Bruder Thomas Abrell aus: Franziskaner, Sommer 2020) 
 

„Cantico delle creature“ 

Im Rahmen des Bildungswerk-Abends „Gelobt seist du, mein Herr, mit allen deinen Geschöpfen“ zum Sonnengesang 
des Franz von Assisi am 2. Oktober wird die Textilcollage „Cantico delle creature“ von Brigitte Panis präsentiert und 
bis 11. Oktober in unserer Kirche zu sehen sein. In ihrer Arbeit reflektiert die Künstlerin die Strophen des berühmten 
Gebetes, das die ganze Schöpfung als Lobpreis des Schöpfers versteht. Maria Prochazka hat zwei Stücke zum 
Sonnengesang komponiert, die am Freitag durch unseren Pfarrchor uraufgeführt werden. Orgelimprovisationen 
steuern Clemens Panis und Francesco Pelizza bei. 
Ich freue mich über die kreative Zusammenarbeit aller Beteiligten des Bildungswerk-Abends und lade ein, in der 
kommenden Woche in unserer Kirche vor dem farbenprächtigen Bild ins Beten und Meditieren zu kommen. 
 

Ein frohes und gesegnetes Pfarrpatrozinium und Franziskusfest wünsche ich uns allen! 

Euer Pfarrer Gregor 
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4. Oktober _______________________________________41/2020 

   OASE imAlltag       

    Donnerstag   8. 10. um 19:30 



Die Zeit im Jahreskreis – Lesejahr A 
 

27. Sonntag im Jahreskreis 

         

 
 

 

Mo 5.10.2020 19:00 Firm-Infoabend (Pfarrsaal) 

  19:30 Assisi-Gebet mit Segensfeier für SeniorInnen (Kirche) 

Di 6.10.2020 17:30 Friedensgebet (Oktober bis Juni; Kirche) 

  19:15 Dialog 16 – Christl. Gebetsbewegung für ein gutes 
interreligiöses Miteinander (1160, Familienplatz, Kapelle) 

Mi 7.10.2020 14:00 Seniorenrunde Do-Cat (Franziskuszimmer) 

Do 8.10.2020 19:30 Oase im Alltag (Cäcilienzimmer) 

So 11.10.2020 9:30 AGO-Action-Wortgottesdienst (ohne Eucharistie) 

 
 

Mo 12.10.2020 19:00 Ökumenische Bibelrunde (Franziskuszimmer) 

Di 13.10.2020 17:30 Friedensgebet (Kirche) 

  19:00 Freundeskreis Breitenfeld (Pfarrsaal) 

So 29.11.2020 ~ 10:30 Sonntagsausflug 
 

 

4. Oktober 2020 

1. Lesung:  Jes 5,1-7 
2. Lesung:  Phil 4,6-9 
Evangelium:  MT 21,33-44 

 

Gottesdienstzeiten: 
 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 9:30 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo, Do. 18:30, Di, Mi und Fr 7:30 
     Friedensgebet: Di 17:30, Rosenkranz: Fr. 7:00 und Sa. 7:30 

 

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 
 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
 

Gott ist der Besitzer des Weinbergs, wir 

die Winzer. Der Weinberg verweigert 

seine Früchte nicht, wir aber verweigern 

Gott die Früchte; ja, wir vertreiben seine 

Knechte und töten seinen Sohn. 

Der Eckstein verweist auf den Tod Jesu, 

des Gewaltlosen. 


